
1. Korintherbrief:
Die Situation

Schon einige griechische Handschriften situieren unser Schreiben in Ephesos. So Das Zeugnis

der subscrip-

tiones
lesen wir in der subscriptio neben der Standardformulierung

πρäς ΚορινθÐους Α´ An die Korinther, (Brief ) I

(die sich in den Handschriften ℵ, A, B?, C, D?, F, G, Ψ, 33, 81 und wenigen
weiteren findet) in einigen Fällen interessanterweise auch

πρäς ΚορινθÐους Α´ An die Korinther, (Brief ) I;
âγρ�φη �πä ÇΕφèσου er wurde geschrieben aus Ephesos

(so in B1, P, 945 und wenigen weiteren Handschriften).1

* * *

Diese Information entnahmen die Schreiber von B1, P, 945 usw. dem Brief selbst, Informationen

aus dem

Brief selbst
in dem Paulus seinen erneuten Besuch in Korinth ankündigt (16,5); in diesem
Zusammenhang heißt es dann:

âπιµενÀ δà âν ÇΕφèσωú éως τ¨ς πεντηκοστ¨ς;

θÔρα γ�ρ µοι �νèωúγεν µεγ�λη καÈ âνεργ ς, καÈ �ντικεÐµενοι πολλοÐ.

„Ich werde aber in Ephesos bleiben bis Pfingsten; eine große und wirksame Tür
nämlich hat sich mir aufgetan – und viele Gegner!“ (16, 8–9). Daraus ergibt sich,
daß Paulus sich zur Zeit der Abfassung des Briefes in Ephesos aufhält.2

1 Die Mehrheit der Handschriften bietet eine Langfassung aus späterer Zeit: πρäς ΚορινθÐους

Α´ âγρ�φη �πä ΦιλÐππων δι� Στεφαν� καÈ Φορτουν�του καÈ ÇΑχαϊκοÜ καÈ Τιµοθèου, manche
sogar noch mit dem Zusatz Íπä ΠαÔλου καÈ Σωσθèνους, also: „An die Korinther, (Brief ) I; ge-
schrieben aus Philippi durch Stephanas und Fortunatus und Achaikos und Timotheos“ (bei manchen
erweitert um: „von Paulus und Sosthenes“).

2 Die Annahme der in der vorherigen Anmerkung zitierten Handschriften, wonach unser Brief
aus Philippi stamme, beruht wohl aus falschen Schlüssen aufgrund von 16,5, wo von einer Durch-
reise durch Makedonien die Rede ist.
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1. Korintherbrief: Die Situation 2

Von Korinth aus ist Paulus auf der zweiten Missionsreise nach Ephesos weiter- Das Zeugnis

der Apostel-

geschichte
gereist (Apg 18,18–22); ob die Stippvisite in Antiochien, die Lukas hier postuliert,
historisch ist, kann hier unerörtert bleiben, denn auch nach der Apostelgeschichte
finden wir Paulus im folgenden wieder in Ephesos (Apg 18,23; 19,1). Während
dieses Aufenthaltes in Ephesos (Apg 19,1–20,1) hat Paulus unsern Brief verfaßt.

* * *

Während der Sommermonate war die Verbindung zwischen Korinth und Ephesos
auf dem Seeweg sehr leicht zu bewerkstelligen. Im östliche Hafen Korinths, Ken-
chreai3, konnte man jederzeit ein Schiff finden, das nach Ephesos auslaufen wollte.
So mußte die Kommunikation zwischen Paulus und seiner korinthischen Gemein-
de nach dem achtzehnmonatigen Gründungsaufenthalt dort (vgl. Apg 18,114) in
den Jahren 50–52 nicht plötzlich abbrechen, als Paulus die Stadt verlassen hatte.
Nachrichten gingen vielmehr hinüber und herüber.

Der Austausch war durchaus rege, wie wir einigen Notizen aus dem 1. Korin-
therbrief entnehmen können. Leute der Chloe beispielsweise haben den Paulus
über die Streitigkeiten und Parteiungen in der Gemeinde unterrichtet, die im er-
sten Teil des Briefes ausführlich behandelt werden.5

Umgekehrt erfahren wir zufällig in 1Kor 5,9 von einem Brief, den Paulus in
der Zeit seiner Abwesenheit den Korinthern geschrieben hatte (»Brief A«); in 1Kor Brief A =

Vorbrief5,9 lesen wir: „Ich habe euch in meinem Brief geschrieben, daß ihr euch nicht
mit Prostituierten abgeben sollt“6. Dieser Brief ist nicht erhalten. Man nennt ihn
gewöhnlich den Vorbrief, weil er vor die erhaltenen Teile der korinthischen Korre-
spondenz fällt.

Auch die Korinther hatten sich schriftlich mit Anfragen an Paulus gewandt, wie
wir in 1Kor 7,1 erfahren: „In bezug auf die Angelegenheiten aber, über die ihr
mir geschrieben habt . . . “7. Briefe gingen also hinüber und herüber, schon bevor
Paulus den uns erhaltenen 1. Korintherbrief zu Papier brachte.

3 Zur christlichen Gemeinde in Kenchreai vgl. Röm 16,1–2.
4 Im griechischen Original lautet Apg 18,11: âκ�θισεν δà âνιαυτäν καÈ µ¨νας ëc διδ�σκων âν

αÎτοØς τäν λìγον τοÜ θεοÜ.
5 1Kor 1,11: âδηλ¸θη γ�ρ µοι περÈ ÍµÀν, �δελφοÐ µου, Íπä τÀν Χλìης íτι êριδες âν ÍµØν

εÊσιν. Der ganze Teil I des Briefes (→ Der Aufbau) fußt also auf Nachrichten, die Paulus von diesen
Leuten hat.

6 Im griechischen Original lautet 1Kor 5,9: êγραψα ÍµØν âν τ¨ù âπιστολ¨ù µ� συναναµÐγνυσθαι

πìρνοις.
7

περÈ δà Áν âγρ�ψατε . . . Die Ausführungen des Paulus in Teil III des Briefes (→ Der Aufbau)
antworten auf diese Anfragen aus Korinth.
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Auf solche Anfragen antwortet Paulus im 1. Korintherbrief (»Brief B«), geschrie- Brief B =

1. Korin-

therbrief
ben im Frühjahr 54 aus Ephesos (und zwar vor Pfingsten dieses Jahres, siehe 1Kor
16,8: „Ich werde aber in Ephesos bleiben bis Pfingsten“8).

* * *

Eine solche Kommunikation zwischen Ephesos und Korinth wäre in unsern Ta-
gen undenkbar. Eine direkte Verbindung zwischen einem Ort in der Türkei (in
diesem Falle Selçuk bzw. dem zugehörigen Hafen Kuşadası) und einem Ort in
Griechenland (in diesem Falle dem modernen Ort Κìρινθος) ist unter den gegen-
wärtigen Bedingungen undenkbar. Wer das für unglaublich hält, versuche einmal,
eine Grenze von Griechenland zur Türkei (oder umgekehrt) zu überschreiten. Die
Planung für die für das Jahr 2007 vorgesehene Exkursion „Im Kielwasser des Apo-
stels“9 hat mit Schwierigkeiten zu kämpfen, von denen der Apostel nicht einmal
ahnen konnte! Noch hat die EU den Standard des Imperium Romanum auch in
dieser Hinsicht lange nicht erreicht . . .

* * *

Der weitere Verlauf der Ereignisse wird in der 7. Sitzung zum 2. Korintherbrief
geschildert werden.

Weitere Themen zum 1. Korintherbrief

→ Einführende Charakterisierung
→ Der Aufbau
→ Der Inhalt
→ Teilungshypothesen
→ Literatur

8 Im griechischen Original lautet 1Kor 16,8: âπιµενÀ δà âν ÇΕφèσωú éως τ¨ς πεντηκοστ¨ς.
9 Vgl. dazu im einzelnen die Informationen unter www.antike-exkursion.de.
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